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1. Grußwort 

 

 

 

 

 

 

Liebe Gemeindemitglieder, 

sehr geehrte Damen und Herren,  

 

 

nachdem die vormalige Lukas- und Lutherhauskirchengemeinde und die Gaisburger 

Gemeinde je für sich das Verfahren zum Erhalt des kirchlichen Umweltsiegels „Grüner Gockel“ 

erfolgreich durchlaufen haben, sind wir nun gemeinsam als Evangelische Kirchengemeinde 

Stuttgart-Ost unterwegs. 

Die Bewahrung der Schöpfung, ein nachhaltiges Wirtschaften und ein respektvoller Umgang 

mit der Schöpfung sind unser Anliegen. Darum bemühen wir uns gemeinsam um die 

Weiterentwicklung unserer Umweltziele und die erfolgreiche Revalidierung des Grünen 

Gockels. 

Konkret bedeutet dies, dass der Energieverbrauch in unseren Räumen und Gebäuden 

kontinuierlich gesenkt werden soll. 

Unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter werden regelmäßig in den Themenbereichen der 

Arbeitssicherheit unterwiesen und für den Einsatz von umweltschonenden Reinigungsmitteln 

sensibilisiert. 

Der Papierverbrauch in unseren Gemeindebüros soll reduziert werden und wir werden künftig 

zu 100% Recyclingpapier verwenden. 

Die ausgedehnten Grünflächen an unseren Kirchen wollen wir so nutzen, dass sie nicht nur 

den Menschen, sondern möglichst vielen Geschöpfen, Tieren und Pflanzen, als Lebensraum 

dienen. 

All das wird nicht von allein geschehen, sondern braucht die Mitwirkung vieler Menschen, vor 

allem der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden. Darum soll das Thema Umweltschutz 

fester Bestandteil unserer Arbeit bleiben, sowohl im Kirchengemeinderat als auch im Blick auf 

Gottesdienste und Gemeindeveranstaltungen. 

Umweltschutz ist kein Luxus, sondern Notwendigkeit und Ausdruck unseres Glaubens an den 

Herrn der Welt, der uns seine Schöpfung anvertraut hat, damit wir sie nutzen, dankbar 

genießen und bewahren.  

Frank Eulert Pfr. Gerd Häußler 
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Die Achtung der Schöpfung ist eine notwendige Folge aus dem Respekt vor dem Schöpfer: 

Herr, wie sind deine Werke so groß und viel! Du hast sie alle weise geordnet und der Erde ist 

voll deiner Güter. (Psalm 104,24) 

 

Mit herzlichen Grüßen, 

     

 

 

Frank Eulert  Pfarrer Gerd Häußler  

1.Vorsitzender des KGR    2.Vorsitzender des KGR 
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2. Beschreibung der Kirchengemeinde 

2.1 Lage und Geschichte 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Ost liegt am östlichen Rand des Dekanats 

Stuttgart (Innenstadtkirchengemeinden) und grenzt an das Dekanat Bad Cannstatt an. Die 

Gemeinde entstand mit Beginn des Jahres 2018 aus der Fusion der beiden ehemaligen 

Kirchengemeinden Lukas-/Lutherhaus und Gaisburg.  

Das Gebiet der ehemaligen Lukasgemeinde mit der Lukaskirche liegt im Stuttgarter Osten 

nordöstlich der Uhlandshöhe. Es umfasst ein vorwiegend dicht mit Arbeitersiedlungen 

bebautes Gebiet zwischen Schwarenbergstraße im Westen und Abelsbergstraße im Osten, 

der Hackstraße im Norden und der Wagenburg-, Stromberg- und Schönbühlstraße im Süden. 

Westlich der Schwarenbergstraße, unterhalb der Uhlandshöhe, wurden zwischen 1918 und 

1939 in aufgelockerter Bauweise Mehrfamilienhäuser errichtet. Die frühere 

Lutherhausgemeinde, die im Jahr 2005 mit der Lukasgemeinde fusionierte, liegt nahe dem 

weithin sichtbaren Gaskessel. Sie umfasst im südlichen Teil zwischen Tal- und 

Rotenbergstraße vorwiegend kleine Reihenhäuser mit Gartenanlagen und im nördlichen Teil, 

zwischen Rotenberg- und Sickstraße, Wohnsiedlungen und insbesondere auch die 

Raitelsbergsiedlung. Im Westen bildet die Abelsbergstraße die Grenze, im Osten das 

ehemalige Gaswerk. 

Der Gaisburger Gemeindeteil befindet sich zwischen Wangener Höhe, Gaskessel und Neckar. 

Das ehemalige Weingärtnerdorf wuchs im Zuge der Industrialisierung um die 

Jahrhundertwende 18/19 durch Aufsiedlung von großen Teilen des heutigen Ostheims rasch 

an. Zu dieser Zeit erfolgte zweckmäßigerweise die Eingemeindung der politischen Gemeinde 

Gaisburg nach Stuttgart.  

 

Geschichte der Lukasgemeinde (bis 2004)  

1891 plante der Verein für das Wohl der arbeitenden Klassen 

unter der Leitung Eduard v. Pfeiffer im Osten Stuttgarts die 

Kolonie Ostheim zu erbauen. In ihr sollte vor allem die gehobene 

Arbeiterschicht preisgünstige und gesunde Familienwohnungen 

erhalten. Noch ehe die ersten Bewohner einzogen, wurde 

Pfarrer Lempp von Gablenberg mit der Seelsorge der künftigen 

Bewohner beauftragt. Er erkannte aber sehr schnell, dass hier 

eine eigene Gemeinde gegründet werden muss, und noch vor Weihnachten 1892 errichtete 

der CVJM am Ostendplatz eine Kapelle. 1895 wurde das Kirchspiel Ostheim als selbstständige 

Pfarrei von der Friedenskirche losgelöst. 1897 wurde es in Kirchspiel der Lukasgemeinde 
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umbenannt. Am 19. März 1899 konnte die neu erbaute Lukaskirche in Anwesenheit des 

Königspaares und der Herzogin Wera feierlich eingeweiht werden. 

Nach dem Ersten Weltkrieg wurden auf dem Gemeindegebiet weitere Siedlungen errichtet und 

die Zahl der Gemeindeglieder nahm stetig zu, so dass 1920 eine zweite und 1939 eine dritte 

Pfarrstelle eingerichtet werden musste. 

Im zweiten Weltkrieg wurde die Kirche wiederholt von Bomben getroffen, bis sie schließlich 

beim Angriff am 19. September 1944 völlig ausbrannte. Nach dem Krieg konnten zunächst der 

Betsaal und 1951 die Kirche wiederaufgebaut werden. 

 

Geschichte der Lutherhausgemeinde (bis 2004) 

Nachdem 1874 das Gaswerk von Stuttgart nach Gaisburg an 

den Neckar verlegt worden war, wurden unterhalb des Dorfes 

Gaisburg nach und nach Wohnungen für Fabrikarbeiter 

gebaut. In Gaisburg unterschied man nun zwischen dem von 

Weingärtnern geprägten Oberdorf und dem im Tal liegenden, 

von Arbeitern bewohnten, Unterdorf. Auch das Gaisburger 

Kirchspiel wurde dieser Unterscheidung entsprechend in 

Pfarreibezirk Oberdorf und Pfarreibezirk Unterdorf unterteilt. 

Nach dem Ersten Weltkrieg setzte ein Bauboom auf den bisher freien Flächen zwischen 

Talstraße und Sickstraße ein, besonders zu erwähnen ist die zwischen 1926 und 1929 erbaute 

Raitelsbergsiedlung mit 722 Wohnungen für über 3.000 Personen. Die Gaisburger 

Kirchengemeinde plante daher, neben der Pfarrkirche im Oberdorf ein Gemeinde-haus (das 

spätere Lutherhaus) für ganz Gaisburg im Unterdorf zu errichten; die alteingesessenen 

Gaisburger Bürger lehnten den Kontakt mit den in der neu gegründeten Siedlung wohnenden 

Arbeitern und Straßenbahnern jedoch ab. Die Lutherhausgemeinde wurde deshalb von der 

Gaisburger Gemeinde getrennt, und am 1. Juli 1928 konnte das Lutherhaus als eigenständige 

Gemeinde feierlich eingeweiht werden. 

Im Zweiten Weltkrieg wurde das Lutherhaus von Brandbomben getroffen. Diese konnten 

aber durch das beherzte Eingreifen des Messners David Oßwald gelöscht werden. So war 

das Lutherhaus nach dem Krieg die einzige weitgehend unversehrt gebliebene evangelische 

Kirche in Stuttgart.  
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Geschichte der Lukas- und Lutherhausgemeinde (2005 bis 2017) 

Durch die veränderte Bevölkerungsstruktur in den letzten Jahrzehnten 

nahm die Zahl der Gemeindeglieder in beiden Kirchengemeinden stetig 

ab, 1961 zählte die Lukasgemeinde noch 9.628 Gemeindeglieder, 2004 

noch 2.881, die Lutherhausgemeinde 1961 3.268 Gemeindeglieder, 2004 

noch 740. Die Kirchenlei-tung sah sich genötigt, die Lutherhausgemeinde 

und die Lukasgemeinde zusammenzulegen. 

Am 1. Januar 2005 entstand so die Evangelische Lukas- und Lutherhauskirchengemeinde mit 

3.621 Gemeindegliedern. Im Lutherhaus waren seit der Zusammenlegung das Pfarramt 

Lutherhaus und Pfarramt Lukas II untergebracht. Im Jahr 2006 wurden die Pfarrämter in der 

Evangelischen Lukas- und Lutherhauskirchengemeinde neu in die Pfarrämter Lukaskirche und 

Lutherhaus aufgeteilt. 

Ab dem Jahre 2008 wurde das Lutherhaus in Wohnungs- und Sondereigentum umgewandelt. 

Im Eigentum der Gesamtkirchengemeinde blieb das Erdgeschoss mit der Lutherstube und 

dem Kindergarten. 

 

Geschichte der Kirchengemeinde Gaisburg (bis 2017) 

Die alte Dorfkirche wurde 1913 abgerissen und durch die neue, 

schöne Jugendstilkirche von Martin Elsaesser ersetzt. Nach dem 2. 

Weltkrieg wuchs die Gemeinde zahlenmäßig an, so dass eine zweite 

Pfarrstelle eingerichtet wurde. Diese Stelle wurde vor ca. 15 Jahren 

wieder gestrichen. Von zwischenzeitlich fast 5.000 

Gemeindegliedern gibt es heute noch 1.400.  

Es gibt nach wie vor den alten Dorfkern und traditionelle Familien mit Kirchenbindung, aber 

auch viele Menschen, die nur kurzzeitig hier wohnen und keinen Bezug zu Kirche und Vereinen 

suchen.  

Von den ehemals vielen Gaststätten gibt es nur noch wenige, auch von den vielen Vereinen 

blieben nur der Turnerbund Gaisburg und der Kleintierzüchterverein Gaisburg bestehen. 

Überregionale Bekanntheit erlangt Gaisburg vor allem durch den Eintopf Gaisburger Marsch. 

Dieser stammt aus der Zeit als Gaisburg Ausflugsziel und Naherholungsgebiet für die 

Stuttgarter war. Man ging sonntags in den Gottesdienst in die Gaisburger Kirche zu Pfarrer 

Albert Esenwein, dann zum Gaisburger Marsch und anschließend auf die Neckarwiesen zum 

Baden im Neckar.  

 

Zum 01. Januar 2018 fusionierten die beiden Kirchengemeinden zur evangelischen 

Kirchengemeinde Stuttgart-Ost und schlugen damit ein neues Kapitel in der langen Historie 

evangelischer Gemeindearbeit im Stuttgart Osten auf.   
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2.2 Lageplan 

 

Ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Ost (ab 01.01.2018) 

vormals Lukas-Lutherhausgemeinde 

Pfarrbezirk wird anteilig durch Pfarrer Petrus-Nord betreut   

vormals Ev. Kirchengemeinde Gaisburg 

Stadtteil Stuttgart-Ost 

 

Anmerkung: 

Im jeweiligen Zentrum der blau dargestellten Kreise liegen die Petruskirche, die Gaisburger 

Kirche sowie die Lukaskirche 
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2.3 Gebäude und Besitzverhältnisse 

 

Pfarramt Lukaskirche 

In der Rotenbergstraße 53 wurde 1927 das Pfarrhaus (Pfarramt Lukas I) gebaut, im Krieg 

zerstört und 1950 wiederaufgebaut. Im Gebäude befinden sich heute das Pfarramt 

Lukaskirche, das Gemeindebüro und Wohnungen. Infolge des Pfarrstellenplans wurde das 

Pfarramt Lutherhaus (früher Lukas II) im Jahr 2013 aufgelöst. Seitdem befindet sich im 

Gebäude nun auch das Pfarramt Petrus-Nord. 

 

Lukas-Gemeindehaus 

Schon 1907 forderte die Gemeinde für 

Versammlungen ein eigenes 

Gemeindehaus. Die Bemühungen 

scheiterten aber immer wieder an der 

Bauplatzfrage oder am Geld. So konnte 

erst 1937/1938 das Gemeindehaus in 

der Schwarenbergstraße 117 gebaut 

werden. Auch dieses Haus erlitt 

während des Krieges schwere Schäden, 

doch konnte es nach 1945 verhältnismäßig rasch für den Gottesdienst hergerichtet werden. 

Das Gemeindehaus war in bisheriger Größe aus heutiger Sicht verzichtbar und ist inzwischen 

verkauft worden. Auf der Stelle des ehemaligen Lukas-Kindergartens wurde 2016 ein neues 

Gemeindehaus gebaut. Somit bilden die Lukaskirche, das Pfarrhaus und das neue 

Gemeindehaus ein ansprechendes und zweckmäßig nutzbares Gemeindezentrum. Diese 

Baumaßnahme wurde schon bei den Fusionsverhandlungen der Gemeinden Lukas und 

Lutherhaus als wesentliches Ziel vereinbart. 

 

Staibenäcker-Kindergarten / Pfarramt Lutherhaus 

Auf dem Grundstück Staibenäcker 8 wurde 1958 von der Lukasgemeinde ein Gebäude mit 

Kindergarten, Pfarramt Lukas II und Wohnungen gebaut. Das Pfarramt Lukas II wurde 2005 

mit der Fusion von Lukas- und Lutherhauskirchengemeinde mit dem Pfarramt Lutherhaus 

zusammengeführt und in das Gebäude Lutherhaus in der Boslerstraße verlegt. 

 

Lukas-Kindergarten / Lutherhaus-Kindergarten 

Auf dem Grundstück der Lukaskirche wurde 1968 neben der Kirche der Lukas-Kindergarten 

gebaut. Bereits bei den Fusionsverhandlungen im Jahre 2004 und den anschließenden KGR 

Gesprächen über die Aufgabe von Gebäuden stand fest, dass man ein neues 
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Gemeindezentrum bauen möchte. Als Standort bot sich das mit dem Lukas-Kindergarten 

bebaute Grundstück neben der Lukaskirche an. Der Lukas-Kindergarten hatte als eingruppiger 

Kindergarten keine Zukunft. Im Jahre 2010 kamen 90% der Kinder in die Schule, die übrigen 

Kinder wurden teils im Staibenäcker- und teils im Lutherhaus-Kindergarten aufgenommen. 

Somit konnte der Lukas-Kindergarten im Juli 2010 geschlossen werden. Die 

Gesamtkirchenpflege Stuttgart hat inzwischen den Lutherhaus-Kindergarten renoviert und 

baulich erweitert und so einen zukunftsfähigen Betrieb sichergestellt. 

 

Ev. Kindertagesstätte Lukasgemeinde  

Nachdem das Lukas-Gemeindehaus an der Schwarenbergstraße veräußert wurde, konnte mit 

dem neuen Eigentümer umgehend vereinbart werden, dass die benachbarte KiTa im Bereich 

der bisherigen Jugendetage erweitert wird und anschließend angemietet werden konnte. Die 

KiTa konnte somit um 2 Gruppen erweitert werden und hat eine zukunftsfähige Größe. Die 

Tagesstätte ist in Trägerschaft der Gesamtkirchengemeinde Stuttgart und in deren Gebäude.  

Sie ist nicht Bestandteil unseres Umweltmanagementsystems. 

 

Gaisburger Kirche 

Die Gaisburger Kirche ist Eigentum der Evangelischen 

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart. Der Turm und die erste 

Hälfte des Schiffs wurde von April 2011 bis Dezember 2012 

saniert. Die Restaurierung der zweiten Hälfte des Schiffs war 

für 2017 vorgesehen. Das Schieferdach wurde 2019/2020 

erneuert. Der Platz rund um die Kirche gehört der Stadt 

Stuttgart ebenso wie die Parkplätze vor der Kirche. Die 

historisch und künstlerisch wertvolle Weigle-Orgel soll 

restauriert werden. Im Juli 2014 hat die Firma Scheffler aus 

Jacobsdorf bei Potsdam das Echowerk restauriert. Das 

Hauptwerk und das Schwellwerk sollen restauriert werden, 

sobald die Mittel dafür da sind. Der Verein OReP e.V. 

(Orgelrenovierungsprojekt) unterstützt dieses Vorhaben. 

Die Gemeinderäume unter der Kirche wurden im Jahr 2007 renoviert und ausgebaut. Sie 

gehören der Kirchengemeinde. Dort ist ausreichend Platz für verschiedenste Nutzungen und 

unsere Gemeindeveranstaltungen. Es besteht auch die Möglichkeit, diese Räume privat zu 

mieten inkl. gastronomischer Küche. Das frühere Gemeindehaus Schlüsselwiesen wurde im 

Vorfeld dieser Renovierungsmaßnahme verkauft und der Erlös für die neuen Gemeinderäume 

unter der Kirche verwendet. Der ehemalige Kindergarten Schlüsselwiesen und die 

Jugendetage Schlüsselwiesen wurden in diesem Zusammenhang geschlossen. 
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Pfarrhaus Gaisburg 

Das Pfarrhaus gehört der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Stuttgart. Auch für dieses 

ist eine Renovierung vorgesehen. Für Herbst 2017 war der Einbau einer neuen 

Heizungsanlage und neuer Heizkörper geplant. Zudem soll zu einem späteren Zeitpunkt das 

Dach saniert und eine Wärmedämmung eingebaut werden. 

 

Pistorius-Kindergarten 

Der Evangelische Kindergarten Pistorius gehört dem Verein Pistoriuspflege e.V. und ist der 

älteste Kindergarten Stuttgarts. Er steht unter eigener Verwaltung und arbeitet eng mit der 

Evangelischen Kirchengemeinde Stuttgart-Ost und der Evangelischen 

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart zusammen. Zum Verein Pistoriuspflege e.V. gehört auch 

die Schulkindbetreuung an der Gaisburger Grundschule und das Familienzentrum 

Gaisenhaus. Der Kindergarten ist aktuell noch nicht Bestandteil des 

Umweltmanagementsystems. Er soll später allerdings Bestandteil werden.  

 

Klingenbach-Kindergarten 

Der Evangelische Klingenbach-Kindergarten steht unter der Trägerschaft der Evangelischen 

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart und ist eng mit der bisherigen Kirchengemeinde Gaisburg 

verbunden. Zum 01.09.2016 war er für zwei Jahre interimsweise in den Räumen unter der 

Gaisburger Kirche untergebracht. Das alte Gebäude in der Schönbühlstraße 83 wurde an den 

Bau- und WohnungsVerein Stuttgart (BWV) verkauft, abgerissen und mit großzügigen 

Räumen und ansprechenden Außenanlagen in einem Wohnkomplex neu erstellt. Seit dem 

Sommer 2018 ist der Kindergarten als Mieter am alten Standort im neuen Gebäude zurück. 

Aufgrund der Eigentumsverhältnisse ist der Kindergarten nicht Bestandteil unseres 

Umweltmanagementsystems. 

 

2.4 Wesentliche Daten 

 
Die evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Ost zählt 3.983 Gemeindeglieder (Stand 

31.12.2019). 

Eigengenutzte Gebäudeflächen (in m2): 
Lukaskirche 1.300,00 

Gaisburger Kirche 1.616,77 

Pfarramt Lukaskirche 107,05 

Lukas-Gemeindehaus 340,00 

Staibenäcker-Kindergarten  295,27 

Summe: 3.659,09 



UM 

11 
 

Umweltbericht 2020 – Ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Ost 

2.5 Verantwortlichkeiten 

 

Die Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Ost wird vom Kirchengemeinderat (KGR) 

geleitet. Der KGR trifft sich jeden Monat an einem Donnerstagabend sowie ein Mal im Jahr zu 

einem Klausurwochenende.  

Zum KGR gehören der geschäftsführende Pfarrer Gerd Häußler (2. Vorsitzender), Pfarrer 

Wolfgang Marquardt, Frank Eulert (1. Vorsitzender), elf weitere Kirchengemeinderäte sowie 

die Kirchenpflegerin Sabine Schmid-Knecht.  

 

Unsere weiteren KGR-Mitglieder sind Manfred Eisele, Alfred Gaiser, Hans-Joachim Haller, 

Elke Haß, Marieluise Hofsäss, Regina Karasch, Christine Keller, Sabine Keller, Irene Mundel, 

Anja Necker und Marcel Schürrle. 

Beratend gehören dem KGR zudem Gemeindediakonin Sabine Eickhoff, Vikarin Marilisa 

Sonnabend sowie Kantorin Tanja Luthner an.  

 

 

Neben den zwei Pfarrern und der Kirchenpflegerin hat die Gemeinde sieben weitere 

Beschäftigte. Zum einen sind dies die Gemeindesekretärinnen Petra Schürrle in Gaisburg 

sowie Bärbel Geiger im Lukasgemeindebüro. Zum anderen sind das die Mesnerinnen Wambui 

Gachago in der Lukaskirche und Verica Vinogradac in Gaisburg sowie die Gaisburger Kantorin 

Clara Steuerwald und die Hausmeisterin des Lukasgemeindehauses Selam Debas. 
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2.6 Gemeindetätigkeiten 

 

Unser Gemeindeleben wurde und wird durch viele Kreise, Gruppen und Angebote bereichert. 

Die Kirchengemeinde Stuttgart-Ost hat vieles zu bieten. 

Im Berichtszeitraum sind dies insbesondere Kindergottesdienst, Kindergarten, Kinderchor, 

Frauenchor Stimma Dizza, Lukas-Kantorei, Posaunenchor Stuttgart-Ost, Eltern-Kind-

Gruppen, Jugendclub, Besuchsdienst, Sitzwachengruppe, Stunde im Gebet, Bibel Aktuell, 

Forum 90 – Kreis für Erwachsene, Fünfundzwanzig + Plus, Impuls am Mittwoch, Bastel- und 

Nähkreis (Töpfern), Frauenkreis, Männerkreis, Seniorennachmittag, Offener Nachmittag, 

LuLu04 – Menschen im besten Alter, Wandergruppen, Seniorengymnastik, Lukwa-

Walkinggruppe, Vertrauensleute, Donnerstagsnachmittags-Gesellschaft, Junge und jung 

gebliebene Senioren, Lukas spielt, Umweltteam (erweitert als Ausschuss Bauen & Umwelt) 

und weitere. 

Zusammen mit der Evangelischen Friedensgemeinde wird ein reiches Kirchenmusikprogramm 

geboten. Mit der katholischen Heilig-Geist-Gemeinde, der katholischen Herz-Jesu-Gemeinde 

und der Evangelischen Petrus-Kirchengemeinde (Gablenberg) steht die Gemeinde in einem 

lebendigen ökumenischen Austausch. 

Dieses reichhaltige Angebot wäre nicht möglich ohne die engagierte Mitarbeit zahlreicher 

ehren- und hauptamtlicher Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. 

Der jährliche Schöpfungsgottesdienst wird zum Auftakt der Woche der Schöpfung (Kath. 

Gesamtkirchengemeinde Stuttgart) zusammen mit der katholischen Heilig-Geist-

Kirchengemeinde gefeiert. Dazu findet in jedem Frühjahr in Gaisburg der Gottesdienst unter 

der Linde statt, der ein schöpfungsnahes Thema in den Mittelpunkt stellt.  
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3. Umweltchronik 

 

Umweltbewusstsein ist in unserer Gemeinde tief verankert. Begründet ist die Verbindung zur 

Natur und zur Schöpfung durch die Lage an der Buchwald-Ebene, am Park der Villa Berg mit 

Anschluss an den Schlossgarten und bei den Gaisburger Weinbergen am Abelsberg. Unsere 

Gemeinde bringt sich daher seit Jahren, beispielsweise durch einen Gottesdienst im Grünen, 

beim Thema Schöpfungsbewahrung ein. Auch in unserer sonstigen Gemeindearbeit wird 

Umweltbewusstsein und ressourcenschonendes Handeln seit Jahren aktiv gelebt. Schon vor 

dem Entschluss den Grünen Gockel einzuführen wurde unter anderem darauf geachtet 

Energie und Wasser zu sparen, regionale Produkte zu kaufen und Umweltbelastungen zu 

reduzieren.  

Während die frühere Lukas-/Lutherhausgemeinde bereits seit dem Jahr 2003 am Grünen 

Gockel arbeitet, wurde die frühere Gaisburger Gemeinde erstmals im Jahr 2016 validiert.  

Nach der Fusion der beiden Gemeinden Anfang des Jahrs 2018 wurden auch die beiden 

Umweltteams zusammengeführt. Da im gleichen Jahr bereits die Revalidierung der 

Räumlichkeiten der Lukas-/Lutherhausgemeinde sowie die Zwischenvalidierung in Gaisburg 

anstanden, wurden beide zunächst noch getrennt durchgeführt. Zwar wurden bereits vor der 

Re- bzw. Zwischenvalidierung erste gemeinsame Schritte erarbeitet, die konkrete 

Zusammenführung der beiden Umweltmanagementsysteme erfolgte allerdings erst im 

Anschluss daran. Seitdem wurden gemeinsame Schöpfungsleitlinien erarbeitet, Umweltziele 

neu bestimmt und das Umweltprogramm zusammengeführt. Auch in der täglichen 

Gemeindearbeit schlägt sich die neue Zusammenarbeit bereits nieder, indem Prozesse 

vereinheitlicht und bspw. Bestellvorgänge zusammengelegt wurden. In diesem Jahr können 

wir daher erstmals gemeinsam als evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Ost validiert 

werden. 

Die gemeinsame Fortführung unseres Umweltmanagementsystems bietet uns die Chance 

strategisch und effizient unser Umweltbewusstsein weiter zu schärfen und die Schöpfung zu 

bewahren.  

Die starke Unterstützung unseres Umweltmanagementsystems durch den 

Kirchengemeinderat führte in den vergangenen Jahren dazu, dass die vom Umweltteam 

vorgeschlagenen Maßnahmen zügig durchgeführt wurden und deshalb auch sichtbare 

Ergebnisse liefern konnten. So konnten beispielsweise im Garten der Lukaskirche 

Bienenstöcke angesiedelt werden und in der Gaisburger Kirche wurden Lichtschalter durch 

Bewegungsmelder ersetzt. Auch wird im Gemeindebüro mittlerweile ausschließlich 

Recyclingpapier verwendet und zu den Gemeindefesten vegetarische Mahlzeiten angeboten. 

Durch regelmäßige Informationen im Gemeindebrief konnte zudem das Umweltbewusstsein 

der Gemeindeglieder geschärft werden. Dies zeichnet sich unter anderem dadurch aus, dass 
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Gemeindeglieder vermehrt Rückfragen zum Grünen Gockel haben und Vorschläge 

einbringen. Daher können wir mit Stolz sagen, dass die Einführung eines 

Umweltmanagementsystems ein erfolgreicher Schritt für die evangelische Kirchengemeinde 

Stuttgart-Ost war, sich bewährt hat und wir auch in Zukunft mit unserer Arbeit einen wichtigen 

Beitrag in unserer Gemeinde und zur Bewahrung der Schöpfung leisten werden. 
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4. Umweltpolitik 

4.1 Schöpfungsleitlinien 

 

1. Mose 2, 15: 

„Und Gott der HERR nahm den Menschen und setzte ihn in den Garten Eden, dass er ihn 

bebaute und bewahrte.“ 

 

Wir bewahren Gottes Schöpfung. 

− Für uns bedeutet dies nicht nur die Menschen in den Fokus zu stellen, sondern alle 

Lebewesen und den Zustand unserer Umwelt.  

− Unser christliches Handeln zeichnet sich aus durch unsere Verantwortung für und 

unseren Respekt vor der Schöpfung.  

− Nachhaltigkeit und die Übernahme von Verantwortung für künftige Generationen sind 

wesentliche Grundsätze unseres Handelns und Denkens. 

 

Wir verbrauchen unsere Ressourcen bewusst.  

− Wir verpflichten uns beim Einkauf, Verbrauch und der Entsorgung unserer Güter 

Nachhaltigkeitsaspekte in den Vordergrund zu stellen und deren Lebenswege zu 

berücksichtigen.  

− Ressourcenschonung, Regionalität, Energieeffizienz, fairer Handel und ökologische 

Zertifizierung sind für uns wichtige Grundpfeiler der Ressourcennutzung. 

 

Wir fördern das Umweltbewusstsein unserer Gemeinde und ihres Umfelds. 

− Unser verantwortliches Handeln zielt darauf ab das Umweltbewusstsein unserer 

Kirchengemeinde zu stärken und damit auch eine Vorbildfunktion einzunehmen. 

− Durch unsere Projekte und eine konsequente Vernetzung auch außerhalb der 

Gemeinde tragen wir unsere Überzeugungen in die Welt. 

− Basis dafür ist, dass umweltbewusstes Handeln in Form von Aktionen und Projekten, 

ein ständiger Begleiter in unserer Gemeinde ist.  

 

Wir überprüfen und verbessern unser Handeln regelmäßig. 

− Unser Handeln ist darauf ausgerichtet die Umweltbelastungen unserer Gemeinde 

stetig zu verringern. 

− Wir dokumentieren und überprüfen die Funktionsfähigkeit unseres 

Umweltmanagementsystems stetig und entwickeln es weiter.  

− Wir halten die bestehenden Umweltgesetze, Umweltverordnungen und -richtlinien ein. 
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− Um den dauerhaften Erfolg unseres Grünen Gockels sicherzustellen machen wir unser 

Handeln transparent. 

− Es ist stets zu prüfen, abzuwägen und zu entscheiden, ob bei umweltrelevanten 

Maßnahmen das wirtschaftliche Handeln nachgewiesen werden kann. 

 

Hauptleitlinie: 

Verantwortungsbewusstes Handeln zum Schutz und Erhalt der Schöpfung für unsere 

nachwachsenden Generationen. 

 

4.2 Interessierte Parteien 

 

Zu den interessierten Parteien unseres Umweltmanagementsystems gehören die 

Kirchengemeindemitglieder, die Nutzer unserer Räumlichkeiten, die haupt- und 

ehrenamtlichen Mitarbeitenden, der Kirchengemeinderat, Spender, Leitungs- und 

Fachgremien, die kirchliche Verwaltungsebene, kommunale Stellen sowie die interessierte 

Öffentlichkeit. 

 

4.3 Risikobewertung 
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5. Umweltmanagementsystem 

5.1 Umweltorganigramm 

 

 

 

  

Umweltteam (Ausschuss Bauen & Umwelt) 

Federico Busarello, Manfred Eisele, Markus 

Frey, Alfred Gaiser, Pfr. Wolfgang Marquardt, 

Anja Necker, Markus Schmalz, Marcel Schürrle, 

Walter Waidelich 

KIRCHENGEMEINDE 

Kirchengemeinderat 

1. Vorsitzender: Frank Eulert   

2. Vorsitzender: Pfr. Gerd Häußler 

Umwelt- & Schöpfungsbeauftragter 

Martin Viehweger 

ernennt berichtet 

informiert bildet 

wählt 

- Gesamtverantwortung und Außendarstellung 

Umweltaudit 

- Genehmigung haushaltswirksamer 

Maßnahmen 

- Entgegennahme jährlicher Berichte 

- jährliche Bewertung des Grünen Gockels – 

Management Review 

In Zusammenarbeit mit dem Umweltteam 

verantwortlich für: 

- Integration in das Gemeindekonzept 

- Jährliche Umweltbilanz/Umweltkennzahlen; 

Umweltcontrolling 

- Koordination des Umweltteams 

- Kontrolle der Einhaltung relevanter Vorschriften 

- Grünes Buch 

- Umweltbudget  

- Erstellung des Umweltberichts / der 

Umwelterklärung 

In Zusammenarbeit mit dem Schöpfungs- / Um-

weltbeauftragten zuständig für 

- Erfahrungsaustausch und Koordination 

- Kontrolle und Weiterentwicklung Umweltpro-

gramm 

- Öffentlichkeitsarbeit  

- Überwachung der Einhaltung von Umweltpolitik 

und langfristigen Umweltzielen 

- MitarbeiterInneninformation und –Motivation 

- Informations- und Weiterbildungsbedarf 

erfassen  

- bei Bedarf Weiterbildung initiieren 

- Begleitung der Umsetzung des 

Umweltprogramms   

- Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des 

Umweltprogramms 
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5.2 Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit 

 

Mit Hilfe von verschiedenen Maßnahmen der Öffentlichkeitsarbeit sollen die Gemeindeglieder, 

sowie die interessierten Kreise regelmäßig über die Aktivitäten der Gemeinde im 

Umweltschutz informiert werden. In den vergangenen Jahren hat das Umweltteam dabei viel 

ausprobiert. Unter anderem wurde zeitweise eine Vorschlagsbox im Foyer der Gaisburger 

Kirche aufgestellt und über ein „Grünes Brett“ in beiden Kirchen über aktuelle Aktivitäten 

berichtet. Die Resonanz auf diese Öffentlichkeitsarbeit war sehr gering, auch bedingt durch 

die zeitlich stark eingeschränkte Zugänglichkeit der entsprechenden Räumlichkeiten. Als 

effektive Kommunikationskanäle haben sich folgende erwiesen: 

- im Gemeindebrief wird regelmäßig über die Aktivitäten des Umweltmanagements 

informiert, 

- einmal im Jahr findet eine Veranstaltung zum Thema "Umwelt und Schöpfung" in der 

Gemeinde statt, 

- im Rahmen von (externen und internen) Veranstaltungen wird regelmäßig auf die 

Umweltaspekte und ihre Auswirkungen hingewiesen (z.B. Mülltrennung, 

Papiersparen),  

- Über die Internetseiten der Ev. Kirchengemeinde Stuttgart-Ost sowie über die Social 

Media-Auftritte bei Facebook und Instagram wird über das Umweltmanagementsystem 

informiert: 

o https://www.lukasgemeinde-stuttgart.de/umweltschutz/ 

o http://www.gaisburger-kirche.de/index.php?id=10 

 

 

  

https://www.lukasgemeinde-stuttgart.de/umweltschutz/
http://www.gaisburger-kirche.de/index.php?id=10
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6. Umweltbilanz 

6.1 Umweltrelevante Aspekte und bisherige Maßnahmen 

 

Die Bewirtschaftung der Räumlichkeiten beansprucht den Verbrauch von Gütern. Das 

Umweltteam hat daher Ziele erarbeitet, um die ökologische Grundlage menschlichen Lebens 

zu erhalten und die „gemeinsamen“, weltweit zur Verfügung stehenden Ressourcen von Luft, 

Wasser und Erde zu schonen. Zum anderen werden umweltschonende Partner und 

Prozessketten unterstützt, die die Verbrauchsgüter der Gemeinde herstellen bzw. an die die 

Gemeinde ihre Abfälle zur Entsorgung gibt. Die Ziele wurden auf Basis folgender 

umweltrelevanter Aspekte erstellt: 

 

Stromverbrauch 

Der Stromverbrauch in unserer Gemeinde soll in den kommenden Jahren weiter gesenkt 

werden. In den vergangenen Jahren konnten hier bereits beachtliche Fortschritte erzielt 

werden, bspw. durch den Ersatz herkömmlicher Glühlampen durch Energiesparlampen. Auch 

der Einbau von Bewegungsmeldern sowie die Sensibilisierung der Nutzer und Mieter unserer 

Räumlichkeiten für das Stromsparen trugen dazu bei. Ebenso erfolgte der Einbau eines 

Durchlauferhitzers anstelle des früheren Boilers in der Gaisburger Kirche und im neuen Lukas-

Gemeindehaus wurde bewusst auf den Einbau einer Klima-/Belüftungsanlage verzichtet. 

 

Wasserverbrauch 

Der Wasserverbrauch wurde in den vergangenen Jahren bereits deutlich reduziert, bspw. 

durch die Verringerung der Durchlaufzeiten der Wasserhähne. Durch die bewusste Nutzung 

des Wassers soll der Verbrauch auch künftig weiter optimiert werden.  

 

Heizenergie 

Bei den Heizungen in unseren Kirchen handelt es sich um zentrale Erdgasheizungen. Die 

Heizkurve der Heizung in der Gaisburger Kirche wird an die aktuellen Umweltbedingungen 

angepasst und konnte daher den Energieverbrauch an dieser Stelle in den vergangenen 

Jahren verbessern. Die Öl-Heizung im Gebäude Staibenäcker 8 wurde schon vor Jahren 

entfernt und durch eine Erdgasheizung ersetzt. Das Pfarrhaus Rotenbergstraße 53 ist an die 

Fernwärme angeschlossen. 

Das Lukas-Gemeindehaus wird mit einer Luft-Wärme-Pumpe beheizt, da ein Anschluss an die 

vorhandene Gasheizung der Lukaskirche aus energiepolitischen Gründen nicht zulässig war. 

Als Vorteil ist bisher zu erkennen, dass der niedrige Stromverbrauch für die Pumpe zu 

erheblich niedrigeren Wärmekosten führt als dies für vergleichbare Objekte zu erwarten wäre.  
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Papierverbrauch 

Der Papierverbrauch wird zwar regelmäßig erfasst, könnte aber durch eine einheitliche 

Inventur übersichtlicher werden und dadurch gezielter beeinflusst werden. In den 

Gemeindebüros wird fast ausschließlich mit Recyclingpapier gearbeitet. Durch die 

Abschaffung von ausführlichen Liedblättern bei großen Gottesdiensten und die Anschaffung 

neuer Liederbücher und Liedhefte konnte der Papierverbrauch bereits reduziert werden. In 

Zukunft soll die Gemeindearbeit weiter digitalisiert gestaltet und dadurch der Papierverbrauch 

weiterhin deutlich gesenkt werden.  

 

Beschaffung 

Als Maßnahme aus unserem Umweltprogramm wurde der Reinigungsmittelvorrat in der 

Gemeinde überwiegend durch vollständig biologisch abbaubare Reinigungsmittel ersetzt. 

Beim Kauf wurde vor allem auf das Eco-Label und die Cradle to Cradle-Zertifizierung geachtet. 

Hier soll durch gemeinsame Beschaffungsvorgänge an beiden Standorten künftig eine weitere 

Steigerung des Anteils von Öko-Reinigungsmitteln erzielt werden. 

Für Veranstaltungen der Kirchengemeinde werden die Lebensmittel von ortsansässigen 

Händlern bevorzugt. Dabei wird darauf geachtet, dass die Lebensmittel regional und biologisch 

produziert sind. Kaffee und Tee werden vom Gablenberger Welt-Laden in FairTrade-Qualität 

bezogen. 

Ein wesentlicher Aspekt unserer künftigen Tätigkeit wird in Qualitätssicherung in diesen 

Bereichen liegen.  

 

Verkehrsleistungen 

Dienstliche Fahrten werden in der Regel nur pauschal erfasst. Notwendig werden diese 

hauptsächlich für hauptamtlich Beschäftigte zu Beerdigungen und kirchlichen Terminen 

außerhalb des Gemeindegebietes und zu landesweiten Gremienarbeiten und 

Fortbildungsveranstaltungen. Die meisten Wege werden im Gemeindegebiet zu Fuß oder mit 

dem Fahrrad zurückgelegt. Innerhalb Stuttgarts wird überwiegend der ÖNPV genutzt.  

Es wird derzeit überlegt, ob zukünftig die Fahrleistungen detaillierter aufgezeichnet werden 

sollen, getrennt nach Fußweg, Fahrrad, Privat-PKW, Elektroauto und ÖPNV.  

 

Umweltbildung 

Ein wesentlicher Punkt des Grünen Gockels besteht in der Bildung unserer Gemeindeglieder. 

Das Umweltteam setzt sich dafür ein, die Menschen in unserer Gemeinde für umweltgerechtes 

Handeln zu sensibilisieren. Dafür findet mindestens einmal pro Jahr eine große Veranstaltung 

zu diesem Thema statt und der Grüne Gockel ist auch bei Gemeindefesten präsent. Über den 

Gemeindebrief, die Social Media-Kanäle und die Homepage werden darüber hinaus die 
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Gemeindeglieder regelmäßig informiert. Zu den weiteren festen Terminen gehören der 

Gaisburger Gottesdienst unter der Linde sowie der Gottesdienst zum Tag der Schöpfung der 

vom Gemeindeteil in Lukas mit der katholischen Kirche gestaltet wird. Darüber hinaus soll der 

Austausch mit den Umweltteams benachbarter Kirchengemeinden in den kommenden Jahren 

etabliert werden. 

Ein besonderes Highlight unserer Aktionen zur Umweltbildung war eine Podiumsdiskussion 

zum Insektensterben im Jahr 2019. Prof. Dr. Lars Krogmann, einer der renommiertesten 

Entomologen der Republik, führte die Gemeinde aus wissenschaftlicher Sicht in dieses 

wichtige Feld ein. Anschließend fand eine Diskussion mit weiteren Experten, darunter Imker 

Simon Kirschner, Winzer Klaus D. Warth, örtlichen Gärtner und den teilnehmenden 

Gemeindemitgliedern statt. 

 

Abfall 

Die Menge an Abfall wird regelmäßig erfasst. Die Menge an Abfall ist jahreszeitlich und 

veranstaltungsbedingt sehr schwankend – aber in den letzten Jahren etwas zurückgegangen. 

Auffallend ist jedoch, dass der nicht-recyclefähige Abfall für den gelben Sack eher zunehmend 

ist. Durch unzählige Zusendungen (Info-Schriften, Zeitungen, Proschüren u.a.) ist der 

Papierabfall bisher kaum geringer geworden. Es wird weiterhin hohen Wert auf Mülltrennung 

(graue Tonne, braune Tonne, grüne Tonne) gelegt. So werden anfallendes Baum- und 

Heckenschnittgut sowie sonstiges Grüngut entweder auf dem eigenen Gelände kompostiert 

oder auf einen städtischen Häckselplatz gefahren. Gefährliche Abfälle (Leuchtstoffröhren, 

Batterien, Chemikalien u.a.) fallen nur in geringen Mengen an und werden über den 

Elektrohandel bzw. die städtischen Wertstoffhöfe fachgerecht entsorgt. 

 

Biodiversität 

In den vergangenen Jahren wurden in diesem Bereich bereits erste Maßnahmen durchgeführt. 

So wurden bei Baumersatzpflanzungen um die Lukaskirche auch Obstbäume angepflanzt. 

Auch die Einrichtung von Ersatznistkästen trug hierzu bei. In den kommenden Jahren soll vor 

allem der Hang an der Gaisburger Kirche und eine Grünfläche gegenüber aktiver für diesen 

Aspekt eingesetzt werden. An beiden Standorten ist zudem die Installation von 

„Insektenhotels“ vorgesehen. Im Bibelgarten wurden 2019 von einem Imker Bienenstöcke 

erfolgreich aufgestellt. 

 

Lärm 

Hier gibt es für die Kirchengemeinde keine Probleme. 
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6.2 Umweltkennzahlen 

 

Gemeindekennzahlen 2016 2017 2018 2019

Beschäftigte Bg 8,5 8,5 8,5 8,5

Gemeindeglieder (Gg) Anzahl 4.113 4.127 4.118 3.983

Beheizte Nutzfläche m
2

3.659 3.659 3.659 3.659

Nutzungsstunden Nh 7.994 9.076 7.797 6.587

Stromverbrauch 2016 2017 2018 2019

Gaisburger Kirche kWh 15.700 17.850 16.712 12.414

Lukaskirche kWh 9.572 7.067 6.177 5.669

Staibenäcker Kindergarten kWh 2.741 2.805 3.201 3.103

Gemeindehaus kWh 1.130 3.565 3.185 3.165

Gemeindebüro kWh 814,0 938,0 881,0 1.203,0

Gesamtverbrauch kWh 29.957,0 32.225,0 30.156,0 25.554,0

Stromverbrauch pro 

Nutzfläche kWh/m2
8,2 8,8 8,2 7,0

Stromverbrauch pro 

Nutzungsstunde kWh/Nh 3,7 3,6 3,9 3,9

Stromverbrauch pro 

Gemeindeglied kWh/Gg 7,3 7,8 7,3 6,4

Wärmeverbrauch 2016 2017 2018 2019

Gaisburger Kirche kWh 73.890 81.216 84.051 53.919

Lukaskirche kWh 103.273 89.696 83.099 86.880

Staibenäcker Kindergarten kWh 29.282 30.294 28.080 27.266

Gemeindehaus kWh 2.635 6.732 5.946 5.697

Gemeindebüro kWh 7.703,0 9.981,0 8.526,0 9.693,0

Gesamtverbrauch kWh 216.783 217.919 209.702 183.455

Wärmeverbrauch pro 

Nutzfläche kWh/m2
59 60 57 50

Wärmeverbrauch pro 

Nutzungsstunde kWh/Nh 27,1 24,0 26,9 27,9

Wärmeverbrauch pro 

Gemeindeglied kWh/Gg 52,7 52,8 50,9 46,1

Wasserverbrauch 2016 2017 2018 2019

Gaisburger Kirche m
3

109 162 120 88

Lukaskirche m3
40 23 18 20

Staibenäcker Kindergarten m3
90 89 99 92

Gemeindehaus m3
59 86 50 47

Gemeindebüro m3
84,0 83,0 80,0 66,0

Gesamtverbrauch m3
382 443 367 313

Wasserverbrauch pro 

Nutzfläche m3/m2
0,104 0,121 0,100 0,086

Wasserverbrauch pro 

Nutzungsstunde m3/Nh 0,048 0,049 0,047 0,048

Wasserverbrauch pro 

Gemeindeglied m3/Gg 0,093 0,107 0,089 0,079
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CO2-Emissionen 2016 2017 2018 2019

Gaisburg kg 17.700 19.500 20.200 12.900

LukasLutherhaus kg 33.500 30.900 28.600 29.400

Gesamtemissionen kg 51.200 50.400 48.800 42.300

Emissionen pro Nutzfläche kg/m2
13,993 13,774 13,337 11,561

Emissionen pro 

Nutzungsstunde kg/Nh 6,405 5,553 6,259 6,422

Emissionen pro 

Gemeindeglied kg/Gg 12,448 12,212 11,850 10,620

Papierverbrauch 2016 2017 2018 2019

Gemeindebrief kg 320,00 320,00 320,00 320,00

Gemeindearbeit Lukas kg 125,00 173,00 131,00 156,00

Gemeindearbeit Gaisburg kg 87,00 105,00 101,00 92,00

Gesamtverbrauch kg 407,30 598,00 552,00 568,00

Papierverbrauch pro 

Gemeindeglied kg/Gg 0,099 0,145 0,134 0,143

Abfall 2016 2017 2018 2019

Gesamtaufkommen l 66.300 54.245 60.480 59.680

Anteil Mülltonne l 18.660 12.420 15.540 15.540

in Prozent % 28% 23% 26% 26%

Anteil Biotonne l 18.480 12.240 14.320 14.320

in Prozent % 28% 23% 24% 24%

Anteil Gelber Sack l 6.580 7.605 6.800 6.000

in Prozent % 10% 14% 11% 10%

Anteil Papiertonne l 22.580 21.980 23.820 23.820

in Prozent % 34% 41% 39% 40%

Abfall pro Nutzungsstunde l/Nh 8,29 5,98 7,76 9,06

Abfall pro Gemeindeglied l/Gg 16,12 13,14 14,69 14,98

Verkehrsleistungen 2016 2017 2018 2019

PKW km 1.500 1.500 1.500 1.500

Fahrrad km 1.000 1.000 1.000 1.000

ÖPNV km 1.000 1.000 1.000 1.000

Biologische Vielfalt

Grundstücksfläche Gesamt m2
10.866

überbaut m2
2.886

davon dachbegrünt m2
350

versiegelt m2
1.611

begrünt m2
6.369
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6.3 Bewertung und Relevanz der Kennzahlen 

 

 

In der Gaisburger Kirche stiegen die Verbräuche von Strom, Wärme und Wasser von 2016 auf 

2017 stark an, obwohl im Jahr 2016 bereits erste Maßnahmen im Zuge des 

Umweltmanagementsystems erfolgten. Dies erklärt sich dadurch, dass der 

Klingenbachkindergarten übergangsweise im September 2016 in die Gemeinderäume unter 

der Gaisburger Kirche eingezogen ist. Durch die Maßnahmen konnte ein stärkerer Anstieg 

vermieden werden und die Mitarbeiter des Kindergartens wurden für unser 

Umweltmanagementsystem sensibilisiert. Unter Berücksichtigung der gestiegenen 

Nutzungsstunden ist der Effekt sichtbar, da der relative Wert je Nutzungsstunde sank. Nach 

dem Auszug des Kindergartens im Jahr 2018 konnte eine deutliche Senkung der Verbräuche 

in der Gaisburger Kirche beobachtet werden. 

Eine vergleichbare Situation ergibt sich für das neugebaute Gemeindehaus neben der 

Lukaskirche, welches im Laufe des Jahres 2016 eröffnet wurde. Auch hier erhöhten sich die 

Nutzungsstunden erst im Jahr 2017 zur „Normalauslastung“, sodass ein Anstieg der absoluten 

Verbräuche zwangsläufig war.  
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Seit den Einmaleffekten in den Jahren 2016/2017 lässt sich eine positive Tendenz in der 

gesamten Gemeinde erkennen, die die Wirksamkeit der getroffenen Maßnahmen im Zuge 

unseres Umweltmanagementsystems verdeutlicht. Im Vergleich zum Ausgangspunkt im Jahr 

2016 konnten wir über alle relevanten Kennzahlen hinweg deutliche Effizienzsteigerungen pro 

Nutzungsstunde verzeichnen.  

Der Wärmeverbrauch konnte vor allem in den beiden Kirchen in den vergangenen Jahren stark 

reduziert werden. Dies lag, bspw. in Gaisburg, einerseits an reduzierten Nutzungsstunden, 

andererseits aber auch an einer effizienteren Heizungssteuerung in beiden Gebäuden. 

Darüber hinaus zeigen sich in der Gaisburger Kirche auch die positiven Effekte des neu 

eingebauten Durchlauferhitzers. Auf Monatsbasis betrachtet, zeigen sich vor allem in 

Gaisburg, dass im Wesentlichen der kalte Winter 2017/2018 ein Treiber der Werte gewesen 

ist, während die Kirche im Sommer fast überhaupt nicht beheizt werden muss. In der 

Lukaskirche ist es vergleichbar, wobei der Wärmeverbrauch vor allem im Winter 2018/2019 

recht hoch war.    
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Der Wasserverbrauch entwickelte sich in den vergangenen vier Jahren gebäudeübergreifend 

insgesamt positiv. Die Reduzierung des Verbrauchs in der Lukaskirche lässt sich dabei 

teilweise durch die Verlagerung eines Teils der Gemeindeaktivitäten aus den Räumlichkeiten 

der Begegnungsstätte unter der Lukaskirche in das neue Gemeindehaus erklären. 

 

6.4 Einhaltung der Rechtsvorschriften und sonstige Faktoren der Umweltleistung 

Die einschlägigen Gesetze und Satzungen der Stadt Stuttgart sind im Internet einsehbar und 

werden durch unsere Gemeinde eingehalten. Auch die Forderungen des Berichts der 

Fachkraft für Arbeitssicherheit werden berücksichtigt und schnellstmöglich umgesetzt.  

Das Rechtsaudit wurde durchgeführt und wird regelmäßig aktualisiert. Die Übersicht der 

geltenden Gesetze und Vorschriften wurde gleichfalls auf den aktuellen Stand gesetzt.  

An den einschlägigen Schulungen wird regelmäßig teilgenommen.  
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7. Umweltprogramm 

 

  

3 Status: umgesetzt 

2 Status: in Bearbeitung

1 Status: Ziel nicht erreicht 

Umweltaspekt Umweltziel Maßnahmen zur Erreichung des Ziels 
Verantwortlich  Abschluss

geplant

Status Kommentar

Abfall
Die Müllentsorgung wird bis 

2024 optimiert.

Auf Basis der erfassten Daten werden die Leerzyklen der Mülltonnen 

angepasst

GH, WM, 

Mesnerinnen

2021
2

Abfall
Die Müllentsorgung wird bis 

2024 optimiert.
Müllsacktrenner für alle Gemeindestandorte mit Beschriftung Mesnerinnen 2020 2

Abfall
Die Müllentsorgung wird bis 

2024 optimiert.
Die Aufzeichnung der Müllverursachung wird präzisiert. Mesnerinnen 2020 2

Menge an Müll, Anzahl der 

gelben Säcke, wie voll sind 

die Mülltonnen?

Beschaffung
Bis 2024 werden zu 80% Öko-

Reinigungsmittel verwendet.
Der Bestellprozess der Reinigungsmittel wird zusammengeführt Mesnerinnen, UB 2020 2

Diversität
Bis 2024 sollen die 

Biodiversität an den 

Der Grünbereich (Spielplatz)/Hang vor der Kirche wird 

insektenfreundlich gestaltet.

WM, Mesnerin, 

UB
2022 2

Bepflanzung mit Wildblumen

Diversität
Bis 2024 sollen die 

Biodiversität an den 
Turmfalken in der Lukaskirche ansiedeln UT 2024 2

Diversität

Bis 2024 sollen die 

Biodiversität an den 

Gemeindestandorten 

gesteigert werden.

Blumenwiese im Bibelgarten bienenfreundlich gestalten Mesnerin, UT 2022 2

Papier / 

Beschaffung

Bis 2024 wird in der 

Gemeindearbeit zu 100% 

Recyclingpapier verwendet 

und der Papierverbrauch 

reduziert.

Vereinheitlichung der Papierbeschaffung und zentrale Erfassung des 

Papierbestandes
KP, Sekretärinnen 2021 2

Sicherheit Asphaltbelag östlich der Kriche ausbessern Gesamtkirche 2

Sicherheit An den Treppen zur Begegnungsstätte werden Geländer angebracht UB, GH, Mesner 2022 2

Sicherheit Der Schimmel in der Sakristei und Kuppel wird beseitigt WM 2021 2

Sicherheit Dachbodensteg in der Lukaskirche reparieren und Handlauf erneuern Gesamtkirche 2

Sicherheit
Folien auf die Türen der Gemeinderäume um Bruchsicherheit 

herzustellen
Mesnerin 2021 2

Sicherheit Verkehrssicherheitsüberprüfung der Bäume in Gaisburg WM, Mesnerin 2020 2

Sicherheit / 

Diversität
Baum im Bibelgarten pflegen GH, Mesnerin 2020 2

Sicherheit / 

Strom
Alte, nicht mehr benötigte Geräte  werden entsorgt oder verkauft

WM, GH, 

Mesnerinnen
2020 2

Strom

Der Stromverbrauch wird bis 

2024 um 5% auf Basis 2019 

gesenkt.

In der Kirche werden die Leuchtmittel ersetzt durch solche, die für 

die vorhandenen Lampen passend und energiesparender sind
Mesnerin 2

Strom

Der Stromverbrauch wird bis 

2024 um 5% auf Basis 2019 

gesenkt.

Die Lampen in der Begegnungsstätte werden durch LEDs ersetzt Mesnerin 2021 2

Strom

Der Stromverbrauch wird bis 

2024 um 5% auf Basis 2019 

gesenkt.

Erforderlichkeitsprüfung der Kühlschränke Mesnerin, UB 2024 2

Strom / Wärme

Der Stromverbrauch wird bis 

2024 um 5% auf Basis 2019 

gesenkt.

Anschaffung von Frostwächtern oder alternativ Warmluftheizungen 

für die Toiletten
Mesnerin, UB 2020 2

Wärme
Die Heizungsnutzung wird bis 

2024 optimiert.
Abdichten der Kirchenfenster im Kirchenschiff Gesamtkirche 2

Wärme
Die Heizungsnutzung wird bis 

2024 optimiert.
Fugen an der Kirchenwestseite erneuern Gesamtkirche 2

Wärme
Die Heizungsnutzung wird bis 

2024 optimiert.
Die Fenster und Türen in den Gemeinderäumen werden abgedichtet Mesnerin, WM 2022 2

Wissen

Das Umweltbewusstsein der 

Gemeinde wird 

kontinuierlich weiter 

gesteigert.

Mindestens eine Veranstaltung pro Jahr zum Thema "Umwelt & 

Schöpfung"
UB, UT 2

Wissen

Das Umweltbewusstsein der 

Gemeinde wird 

kontinuierlich weiter 

gesteigert.

Das Umweltteam ist in jedem Gemeindebrief präsent UB 2

Wissen

Bis 2024 soll ein 

regelmäßiger Austausch mit 

anderen Umweltteams 

etabliert sein.

Mindestens eine gemeinsame Sitzung/Veranstaltung pro Jahr mit 

dem Umweltteam der Petrus-Gemeinde
UB, UT 2021 2

Wissen

Das Umweltbewusstsein der 

Gemeinde wird 

kontinuierlich weiter 

gesteigert.

Etablierung eines regelmäßig gepflegten Reiters für den Grünen 

Gockel auf der neuen Homepage der Kirchengemeinde
UB 2021 2

Wissen / 

Diversität
Aufbau eines Insektenhotels vor der Gaisburger Kirche UB, UT 2021 2

Umweltprogramm der Evangelischen Kirchengemeinde Stuttgart-Ost 2020 - 2024
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Impressum 

Herausgeber: 

Evangelische Kirchengemeinde Stuttgart-Ost 

Rotenbergstraße 53, 70190 Stuttgart 

 

Verantwortlich: 

Geschäftsführender Pfarrer Gerd Häußler 

1. Vorsitzender des Kirchengemeinderates Frank Eulert 

Umweltbeauftragter Martin Viehweger 

 

Kontakt 

Kontaktdaten Pfarrämter: 

Internet: www.evang-kirchengemeinde-stuttgart-ost.de 

 

Pfarramt Lukaskirche  

Rotenbergstraße 53, 70190 Stuttgart 

Telefon: 0711 260302 

Fax: 0711 2621814 

E-Mail: gemeindebuero.stuttgart-ost@elkw.de 

Internet: www.lukasgemeinde-stuttgart.de 

 

Pfarramt Gaisburg 

Faberstr. 16, 70188 Stuttgart 

Telefon: 0711 483443 

E-Mail: Pfarramt.Stuttgart.Gaisburg@elkw.de 

Internet: www.gaisburger-kirche.de 

 

Der Umweltbericht wird jährlich mit der Kennzahlentabelle sowie mit dem jeweiligen Stand des 

Umweltprogramms aktualisiert, im Ausschuss Bauen & Umwelt beraten und an die 

Geschäftsstelle „Der Grüne Gockel“ geschickt und veröffentlicht. 

Vorliegender Bericht dient zur Vorlage bei der zuständigen Umweltrevisorin zur Validierung 

2020. 

Als wesentlicher Bestandteil dieser Umwelterklärung gelten die Daten aus dem Grünen 

Datenkonto.  

Der Umweltbericht wurde von Martin Viehweger und Alfred Gaiser zusammengestellt und 

erarbeitet. 

  

http://www.evang-kirchengemeinde-stuttgart-ost.de/
mailto:gemeindebuero.stuttgart-ost@elkw.de
http://www.lukasgemeinde-stuttgart.de/
mailto:Pfarramt.Stuttgart.Gaisburg@elkw.de
http://www.gaisburger-kirche.de/
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Erklärung der Kirchlichen Umweltrevisorin
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Der Evan g el isch en Ki rchen geme i nde Stuttgart-Ost wird hiermit bestätist,

dass sie, wie im Umweltbericht 2020 vedffentlicht, alle Anforderungen des ,,Grünen Gockel"
erfüllt. Sie hat ein Umweltmanagementsystem eingerichtet und wendet es systematisch an.

Mit der Untezeichnung dieser Erklärung bestätigt die Kirchliche Umweltrevisorin

Johanna Moltmann-Hermann
dass

o die Begutachtung und Validierung in voller übereinstimmung mit den Anforderungen
des,,Grünen Gockel" in Anlehnung an die EG-Verordnung Nr. 2018 2016 des
Europäischen Parlaments und des Rates vom 19.12.2018 über die freiwillige
Beteiligung von Organisationen an einern Gemeinschaftssystem für
U mweltmanagement u nd U mweltbetriebsprüfun g (EMAS) durchgefüh rt wu rden ;

o keine Belege für die Nichteinhaltung der geltenden Umweltvorschrifien vorliegen;

e die Daten und Angaben des Unnareltberichts ein verlässliches, glaubhaftes und
wahrheitsgetreues Bild sämtlicher umweltrelevanter Tätigkeiten der Kirchengemeinde
geben.

Diese Erklärung kann nicht

darf nicht als eigenständige
werden.

Leonherg, 16.9"2ü20

mit einer Registrierung gleichgssetzt werden. Diese Erklärung

Grundlage für dle Unterrichtung der Öffentlichkeit verwendet

uLfu-
J ohannä fiiloltmann- Herrnänn
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